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DIWI 2008

Referat. Lust auf Strategie- und Personalentwicklung
Referentin. Barbara Lux

Lust heißt für mich:

Begeisterung, 
Interesse,   Fröhlichkeit,    

Lebensfreude, 
Aufmerksamkeit, 

Motivation für Veränderung, 
neue Ideen
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Welche Themen habe ich für den Impuls 
vorbereitet? 

Unternehmerische
Herausforderungen

Strategie
und Innovation

Entwicklungsorientierte
Personalpolitik
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Magisches Dreieck

Kürzere Lebenszyklen

Höhere Qualitäts-
ansprüche

Höhere
Kosten
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Vom abnehmenden Grenznutzen

� Distanz zu den eingefahrenen Routinen schaffen
� ganz neue Fragen stellen

NutzenNutzen

Menge
Güter
Menge
Güter
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Die Hegemonie - Übermacht - des Durchschnitts

� Leistungen und Produkte auf hohem Niveau

� Aus Spitzenleistung wird hohes Mittelmaß

� Bei Normalität auf hohem Niveau kaum noch 
Fehler

� Erfolg wird zur Hürde für Neues

Also: 

Selbstunterbrechung zu einer Zeit, in der  alles 
wie geschmiert läuft.
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Fragen 

� Ist die Logik des gegenwärtigen Geschäftsmodells noch 
tragfähig? (ja: 1 Punkt)

� Ist das Management noch voll und ganz überzeugt von dem, 
was es heute tut? (ja: 1 Punkt)

� Sind Irrwege schon sichtbar? (nein: 1 Punkt)

� Müssten Probleme anders gelöst werden? (nein: 1 Punkt)

� Müssen andere Probleme gelöst werden? (nein: 1 Punkt)

Wie viele Punkte zählen Sie?
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Welche Themen habe ich vorbereitet? 

Unternehmerische
Herausforderungen

Strategie
und 

Innovation

Entwicklungsorientierte
Personalpolitik
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Frühinformationssystem aufbauen 

Schwache Signale 
sind immer 
Abweichungen 
vom 
Geschäftsmodell.
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Strategische Kontur – Nutzenkurve

Beispiel: Großkunden (GK) für Heizkessel
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Deutschland

Unternehmen

Was 
bedeutet 
diese 

Abweichung?
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Innovationen haben zwei Richtungen 

Kunde
Markt
Kunde
Markt

interne
Prozesse
interne
Prozesse

Produkte

Leistungen
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Welche Themen habe ich vorbereitet? 
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Strategieentwicklung ohne Personalentwicklung ist 
wie ein Auto auf zwei Rädern

Motivation

Identifikation

Unternehmerisches Handeln

Ideen

Entwicklung
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Entwicklungsorientierte Personalpolitik

Ausrichtung aller
Personal-

entwicklungs-
aktivitäten

auf die Strategie 
und

Innovation

Ausrichtung aller
Personal-

entwicklungs-
aktivitäten

auf die Strategie 
und

Innovation

Produkt- oder Dienst-
leistungsinnovation

Prozessinnovation
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Maßnahmen zur Einbindung der Mitarbeitenden in die 
Gestaltung von Innovationsprozessen 

InformationInformation QualifikationQualifikation MitarbeitMitarbeit
Personal-
politik
Personal-
politik

Mitarbeiterevents

Forumsdiskus

sionen

Intranet-Seite 

Schulungen

Trainings

Coaching

Benchmarking

Workshops

Prozessteams

Expertenreviews

Zielvereinba-
rungen

Be-/Entlohnung

Einstellungs- und 
Beförderungs-
kriterien

Kompetenzprofile
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Stärken wahrnehmen: Qualifizierung auf die 
realistische Perspektive ausrichten

Personal-
entwicklung
vor Ort

Personal-
entwicklung
vor Ort

Lerntypen Lerntypen Lernbiografie Lernbiografie 

QualifikationsbedarfsanalyseQualifikationsbedarfsanalyse

Wissensmanagement
Aktionslernen 

Wissensmanagement
Aktionslernen 
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Lust auf Strategie- und Personalentwicklung?

Eine Unternehmerin erzählt 

� Auf der Grundlage der Nutzenkurven wurde eine 
Kundenbefragung entwickelt.

� Darüber haben wir viele schwache Signale 
erkannt.

� Ideen für neue Strategien sind gewachsen.
� Die Identifikation mit dem Unternehmen bringt 

neue Energie!

Kundenorientierung und 
Strategie sind konkret entwickelt. 

Alle ziehen an einem Strang!
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Denken und Handeln für kreatives Wachstum im 
Langstreckenflug verbinden

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


